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Ausgangssituation 

Bekannte Unternehmen bekommen viele Bewerbungen 

 

 Der Bewerbungsprozess dauert lange 

 An sich gute Bewerber erhalten eine Absage, da es nicht genügend Plätze gibt 

 Absagegründe können nicht genannt werden 

 Für den Bewerber entsteht ein schlechtes Bild des Arbeitgebers bzw. der Branche 

 Unbekanntere Unternehmen erhalten zu wenig Bewerbungen (oder nur von 

„MiKis“ und KuKis“) 

 

Ziele aller Beteiligten: 

 

 Das Potenzial von an Logistik interessierten Jugendlichen für die gesamte 

Branche besser nutzen. 

 Jeder Betrieb bekommt die zu ihm passenden Auszubildenden. 

 



Idee – ein Beispiel 

 Bewerber X passt aus verschiedenen Gründen 

nicht perfekt in Unternehmen A (die Fahrtwege 

sind zu lang, das Englisch nicht gut genug, er 

passt vom Typ nicht zu den anderen Azubis etc.). 

 Da er aber sonst alle fachlichen und 

menschlichen Kriterien für die entsprechende 

Ausbildung erfüllt, empfiehlt Unternehmen A ihm, 

sich im Talentpool zu registrieren. 

 Unternehmen D will nun doch ausbilden und 

sucht kurzfristig Azubis. Im Talentpool findet es 

Bewerber A und läd ihn ein. 

 Die genannten Gründe fallen bei Unternehmen D 

nicht so ins Gewicht (es sitzt in einem anderen 

Stadtteil, ist nur national tätig etc.) und es kommt 

zur Einstellung. 

 

 

 



Prozess 

 Wenn Sie einen Bewerber empfehlen möchten, loggen Sie sich ein, geben den 

Namen und die E-Mail-Adresse des Bewerbers ein. Bei Bedarf können Sie noch 

einen Kommentar ergänzen, der für andere Unternehmen sichtbar ist. Bei 

mehreren Bewerbern können diese z.B. über eine CSV hochgeladen werden. 

 Der Bewerber erhält ein E-Mail, die Sie selbst anpassen können (Absage mit 

gleichzeitiger Empfehlung). Sie enthält den Link zum Portal, in dem er eine 

Unterlagen hochladen kann. Er wird regelmäßig aufgefordert, seine Daten zu 

aktualisieren. 

  Jedes Unternehmen kann den Bewerber nun finden. 

 

 Hier können Sie einen Testzugang einrichten lassen: http://personect.younect.de/  

 Hier finden Sie zwei Beispiele:  

Standardlayout Beispiel Dehoga Hannover: http://dehoga-hannover.younect.de   

Individuelles Layout Beispiel Dehoga Berlin: http://www.dehoga-

berlin.de/personect  
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Der Bewerberpool 



Die Einladung des Bewerbers 



Sicht des Bewerbers 



Konditionen 

 Mindestanzahl zum Start: 15 Unternehmen 

 

 Einmaliger Einrichtungspreis (Standardlayout) / Unternehmen (aus den Beiträgen 

später einsteigender Unternehmen wird die Erstellung eines eigenen Layouts finanziert):  

 150 € zzgl. Mwst. für Mitglieder der Logistik-Initiative Hamburg 

 

 Jahresgebühr für die Nutzung des Pools: 35 € / Unternehmen 

 (das erste halbe Jahr kostenfrei) 

 

 Starttermin: spätestens zum Tag der Logistik am 19. April 2012 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

 

 

 

 

 

 
www.hamburg-logistik.net 

 
Kontakt: Katrin Vogt 

Projektmanagerin Personal & Qualifizierung, Logistik-Initiative Hamburg 

Habichtstraße 41, 22305 Hamburg 

Tel. +49-40-22 70 19-808, kv@hamburg-logistik.de, www.hamburg-logistik.net 

Die Logistik-Initiative Hamburg 


